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Die Stadt Singen bereitet sich mit
großem Aufwand auf den 1. Septem-
ber vor: Dann haben auch Kinder bis
zum dritten Lebensjahr einen
Rechtsanspruch auf Betreuung. 

In diesen Wochen werden die Jungen
und Mädchen gezeugt, die im Herbst
auf die Welt kommen und einen
Rechtsanspruch haben. Nach der
Geburt eines Babys nimmt sich in
Singen in 90 Prozent der Fälle ein El-
ternteil ein Jahr Auszeit für die Kin-
derbetreuung, so dass zumeist erst
ab dem ersten Lebensjahr ein Be-
treuungsbedarf besteht. 

Die Statistik besagt, dass aktuell für
28 Prozent der Ein- bis Dreijährigen
ein Betreuungsplatz vorhanden ist –
und zum 1. September werden es 45
Prozent sein. Die Anstrengungen da-
für sind enorm. 

Alleine für die 2012 und 2013 ent-
standenen und entstehenden 130

neuen Plätze für die jüngsten Be-
wohner investiert die Stadt Singen
mit Hilfe von Zuschüssen aus dem
Bundesprogramm für Planung, Bau
und Ausstattung weit mehr als zehn
Millionen Euro. Zudem werden im
Krippenbereich rund 33 neue Ar-
beitsplätze für Erzieherinnen und Er-
zieher entstehen.

Diese große Aufgabe kann die Stadt
nicht alleine stemmen. Gemeinsam
mit den Partnern, den kirchlichen
und freien Trägern von Kindertages-
einrichtungen, werden bis zum 1.
September 180 neue, zusätzliche
Plätze zu schaffen. Somit können
noch mehr Menschen in Singen Be-
ruf und Familie vereinen. 

Die seit 2008 neu entstandenen

Kleinkindplätze in den Kindertages-
einrichtungen „Kinderkrippe Sin-
nesreich“, im Waldorfkindergarten
und in der „Kinderkrippe Wunder-
fitz“ sind bei Eltern, Alleinerziehen-
den und deren Kindern sehr beliebt.

2012 wurde die von der städtischen
Wohnbaugesellschaft GVV erbaute
Kindertageseinrichtung „TakaTuka-
Land“ in Trägerschaft der AWO ein-
geweiht, zudem hat man eine weite-
re neue Krippengruppe und ein Fa-
milienzentrum im evangelischen
Oberlin-Kindergarten eröffnet. Ak-
tuell wird fleißig gebaut: Vier Krip-
penanbauten mit insgesamt 80 neu-
en Plätzen in den drei städtischen
Kindertageseinrichtungen „Im Iben“,
„Masurenstraße“, „Twielfeld“ und
der katholischen Einrichtung „St. Ni-
kolaus“. Der Neubau der Kinderta-
geseinrichtung „St. Lucia“ in der
Nordstadt wird von einem Investor
erstellt und vom Elisabethenverein
Singen betrieben. 

Rechtsanspruch zum 1. September

180 neue Plätze für 
die kleinsten Singener 

Unsere Investitionen in die
Kinder sind Investitionen in
die Zukunft unserer Stadt.
(Oliver Ehret, Oberbürgermeister) 

Aktuell entstehen 180 neue Betreuungsplätze für die Kinder unter drei Jahren. Bis zum Inkrafttreten
des Rechtsanspruchs am 1. September  macht die Stadt Singen ihre Hausaufgaben.

Oberbürgermeister Oliver Ehret ist
der Schirmherren für den 2. Zivilcou-
rage-Preis Singen. Es handelt sich
um einen Preis für Menschen in un-
serer Stadt. Jede Bürgerin, jeder Bür-
ger ab 14 Jahre, die/der sich seit Au-
gust 2012 bis September 2013 im
Sinne von Zivilcourage gegen sozia-
le Ungerechtigkeit und für andere
Menschen eingesetzt hat bzw. ein-
setzt, wer ein mutiges Projekt initi-
iert hat bzw. initiiert, kann sich für
den Preis bewerben. Auch Menschen
dürfen benannt/nominiert werden. 

Der Preis soll Mitbürger ehren, die
sich mit Mut und Ideenreichtum ge-
gen Unrecht und Gewalt engagiert
haben – und soll jedem Einzelnen
Mut machen, genau hinzusehen,
hinzuhören und an-
gemessen zu han-
deln.

Damit möchte die
Singener Kriminal-
prävention zivilcoura-
giertes Verhalten in
der Öffentlichkeit ho-
norieren.

Die Auszeichnung soll
außerdem zeigen,
dass jeder Mensch
ein verantwortungs-
bewusstes Mitglied
in unserer Gesell-
schaft sein kann und

zum Wohl des Gemeinwesens bei-
trägt.

Der Zivilcourage-Preis wird jährlich
an Einzelpersonen und/oder Perso-
nengruppen vergeben, die in der
Stadt Singen leben oder hier eine
Aktion beziehungsweise ein Projekt
initiiert haben. Dabei spielt es keine
Rolle, für welche Bereiche oder Län-
der ein zivilcouragiertes Projekt aus-

gerichtet ist. Nur der Ursprung muss
sich in der Stadt Singen vollzogen
haben.

Der Zivilcourage-Preis wird am Frei-
tag, 25. Oktober, zum zweiten Mal in
Singen vergeben. Beginn der öffent-
lichen Veranstaltung mit buntem
Kulturprogramm: 18 Uhr. Eine „SWR
3 Dance Night“ rundet den „Tag der
Zivilcourage“ ab. 

Das Bewerbungsformular ist auf Sei-
te 2 in SINGEN kommunal abge -
druckt, es findet sich zudem auf der
Homepage www.singen.de unter
den Menüpunkten „Singener Krimi-
nalprävention“, „Zivilcourage-Preis
2013“. Außerdem werden Formulare
an Schulen sowie Einrichtungen der

kommunalen Jugend-
arbeit verteilt und
ausgelegt. Zu gewin-
nen gibt es Geld- und
Sachpreise. Work -
shops, Vorträge und
Werbung auch an
Schulen sollen die
Menschen an das
Thema heranführen.

Weitere Informatio-
nen: Singener Krimi-
nalprävention,
Freiheit straße 2,
78224 Singen, Tele-
fon 07731/85-544, E-
Mail: skp@singen.de

2. Singener Zivilcourage-Preis
ausgeschrieben

Stichwort: Zivilcourage
„Zivilcourage ist der Mut, über-
all unerschrocken seine eigene
Meinung zu vertreten“, heißt
es im Duden-Fremdwörter-
buch. – Zivilcourage ist, wenn
du…
• …auf deine innere Stimme
hörst, denn das, was da pas-
siert, ist nicht in Ordnung. Ich
sollte etwas dagegen tun. Ich
sollte eingreifen, um die Situa-
tion nicht schlimmer werden zu
lassen, um sie zu entschärfen.
• …ein Verhalten anderer als
falsch oder ungerecht empfin-

dest und etwas dagegen tust.
• …dich unsicher fühlst und
nicht weißt, ob du erfolgreich
sein wirst mit deinem Verhal-
ten, du aber dennoch aktiv
wirst.
• …dich einmischst statt weg-
zusehen und mit anderen, die
in Bedrängnis sind, Solidarität
signalisierst.
• …den Mut hast, für Hilfe zu
sorgen, ohne dich selbst in Ge-
fahr zu bringen.
• …aktiv hinschaust und dich
betroffen fühlst, statt gleich-
gültig weiterzugehen.

Einladung
zum Bürgerdialog 

in Bohlingen
Liebe Bürgerinnen und
Bürger in Bohlingen,

die Umstellung des Fahrplans
der SBG-Linie 7362
zum 9. Dezember
2012 hat in Bohlin-
gen für Verwunde-
rung gesorgt. Um
mit Ihnen zusam-
men über die Ver-
änderungen zu
sprechen, lade ich Sie, liebe Bür-
gerinnen und Bürger, zu einem
Bürgerdialog am Montag, 4.
März, um 17.30 Uhr ins Bohlin-
ger Rathaus ein. 
Ralf Bendl, Leiter des Nahver-
kehrsamtes des Landkreises
Konstanz, hat sein Kommen zu-
gesagt. Ebenso wird ein Vertre-
ter der SBG anwesend sein. Wir
wollen mit Ihnen gemeinsam
über die Veränderungen spre-
chen und Ihre Anregungen auf-
nehmen.
Unser Ziel ist es, eine optimale
Versorgung des öffentlichen Nah -
verkehrs für Bohlingen zu errei-
chen. Deshalb freue ich mich
sehr, wenn Sie zahlreich erschei-
nen und mit uns zusammen dis -
kutieren. 
Ihr

(Oliver Ehret, Oberbürgermeister)

In unserer neuen Serie stellen
Menschen ihre Stadt vor – und
zwar aus ihrer ganz persönlichen
Perspektive. Heute antwortet
 Stefanie Ende aus Singen auf un-
sere Fragen.

Mein Viertel: Ich wohne im schö-
nen Bruderhof, dem nördlichsten
Teil von Singen.

Hier gehe ich einkaufen: Da Sin-
gen ein so schönes Stadtzentrum
mit vielen Läden hat, gehe ich am
liebsten hier einkaufen. Seien es
Klamotten, Lebensmittel und Co. –
bei uns kann man jedes Thema ab-
decken. 

Hier kann ich mich erholen: Da ich
direkt in der Natur im „Wäldle“
wohne, erhole ich mich am liebs -
ten beim Walken hinter meinem
Haus. Wenn es etwas weniger
sportlich werden soll, sind die vie-
len Cafés in der Stadt und ganz
Singen eine wundervolle Alternati-
ve. 

Das gefällt mir an Singen:  Die Ab-
wechslung, die unsere Stadt uns
bietet – angefangen vom Hohent-
wielfestival mit den Konzerten je-
der Musikrichtung über das Burg-
fest bis zum Stadtfest. Auch unse-
re moderne Stadthalle bietet einen
Platz mit abwechslungsreicher Un-
terhaltung.

Auf meinem Wunschzettel: Dass
wir uns mit der Stadt zusammen so
gut weiterentwickeln wie das bis-
her der Fall ist. Ich habe in einem
Artikel folgendes Zitat gelesen
„Singen – die arbeitende Stadt“
und finde das mehr als nur zutref-
fend. Und nicht zu vergessen ist:
Wir wohnen mit der Sonne, mitten
in der Natur. 

Mein Singen

Stefanie Ende

Die Konzepte der Singener Kriminal-
prävention (SKP) wie die Nachtwan-
derer oder die Busbegleiter kom-
men an. Das subjektive Sicherheits-
gefühl der Bürgerinnen und Bürger
erhöht sich, keine Frage. Nun soll
ein weiteres Projekt hinzukommen.
Die SKP schult die „Botschafter für
eine sichere und saubere Stadt“ ab
11. März. Die Stadt Singen erhält für
dieses Projekt Fördermittel vom Mi-
nisterium für Arbeit und Sozialord-
nung, Familie, Frauen und Senioren.
Wer Interesse an einer Teilnahme
hat und mindestens 21 Jahre alt ist,
sollte sich bitte an die SKP wenden. 

Während die Nachtwanderer in den
Nachtstunden unterwegs sind, die
Busbegleiter überwiegend in den
Stadtbussen für Sicherheit sorgen,
sollen die Botschafter tagsüber in
der Fußgängerzone und im Randge-
biet des Stadtzentrums nieder-
schwellig „patrouillieren“.

Sie sollen Ansprechpartner in Notla-
gen sein, Hilfestellungen leisten, mit
Bürgerinnen und Bürgern in Kontakt
treten, für Zivilcourage werben und
z.B. Müll-Brennpunkte an die Stadt-

verwaltung weitermelden. Sie bege-
ben sich nie in Gefahr, sind keine So-
zialarbeiter und keine Polizisten.

Die Botschafter sollen schon alleine
durch ihre Anwesenheit für eine
Steigerung des Sicherheitsgefühls
im öffentlichen Raum sorgen. 

Die Schulung ab 11. März findet an
drei Tagen statt und ist kostenfrei.
Die Botschafter werden stets fach-
lich begleitet, erhalten eine Auf-
wandsentschädigung und ein Zerti-
fikat der Stadt Singen. 

Informationen und Auskünfte erteilt
die Singener Kriminalprävention
(SKP) unter Telefonnummer 07731/
85-544 (E-Mail skp@singen.de) oder
über den Postweg: Stadtverwaltung
Singen, Marcel Da Rin, Freiheitstra-
ße 2. 

Botschafter für 
eine sichere

und saubere Stadt

Wer Botschafter werden will
und mindestens 21 Jahre alt
ist, sollte sich bitte an die SKP
wenden. 

(Marcel Da Rin,
SKP-Leiter)

Aaron Löchle, 10. Klässler des He-
gau-Gymnasims und Kulturförder-
preisträger des Kulturförderkreises
Singen-Hegau, führt am Samstag, 2.
März, das tragische Kabarett-Solo-
theater „König Ödipus“ in einer
Neudichtung mit Musik von Bodo
Wartke in der Aula des Hegau-Gym-
nasiums auf (Beginn: 19 Uhr, Eintritt
frei). 

Ist es möglich, aus der Vorlage einer

erschütternden Tragödie ein abend-
füllendes Kabarett-Programm zu
machen? Ist es möglich, dass nur ein
Schauspieler alle Rollen eines Thea-
terstücks, insgesamt sind es 14, al-
leine verkörpert?

Wer noch nie von dem Musikkaba-
rettisten Bodo Wartke gehört hat,
würde diese Fragen mit „nein“ be-
antworten. Doch diejenigen die den
so genannten „Gentleman-Entertai-

ner“ kennen, wissen, es ist möglich.
Und nicht nur das: Es funktioniert
sogar fantastisch. 

Schon in der 10. Klasse, als Bodo
Wartke die Lektüre „König Ödipus“
im Deutschunterricht bearbeitet hat,
erkannte der damals 15-Jährige die
Spannung dieses Stückes, sah aber
auch das Problem, dass man die
Sprache des griechischen Tragö-
diendichters Sophokles, der „König
Ödipus“ ursprünglich verfasst hatte,
ohne Vorbildung nicht verstehen
kann. Deshalb beschloss er, die Tra-
gödie umzuschreiben und sie somit
für ein breites Publikum zugänglich
zu machen. 

17 Jahre später führte Bodo Wartke,
inzwischen ein bekannter Klavier -
kabarettist, sein überarbeitetes
Werk zum ersten Mal in voller Länge
im Schmidt Theater Hamburg auf.

Mit rasanten Rollenwechseln, mit-
reißenden Musikeinlagen, zahlrei-
chen Zitaten aus Rumpelstilzchen,
Hamlet (und einigem mehr) sowie
einem unvergleichlichem Humor zog
er das Publikum in seinen Bann. Au-
ßerdem ist das gesamte Theater-
stück, wie alles bei Bodo Wartke, in
Reimform verfasst.

Aaron Löchle, selbst ein großer Fan
von Bodo Wartke und leidenschaftli-
cher Violin-, Klavier- und Theater-
spieler, hat sich diese Version von
König Ödipus selbst beigebracht
und wird sie am 2. März in der Aula
des Hegau-Gymnasiums aufführen.
Der 17-Jährige bringt dieses speziel-
le Programm voller Begeisterung auf
die Bühne. „Lassen Sie sich also mit
in das antike Griechenland nehmen
und lernen Sie viel über eine der be-
deutendsten Tragödien der Litera-
turgeschichte“, betont er.

Aula des Hegau-Gymnasiums:

Solotheater mit 14 Rollen und nur einem Schauspieler
König Ödipus
Ödipus, der als Sohn des Königs von Theben, Laios, zur Welt kommt, wird
prophezeit, dass er später seinen Vater ermorden würde. Diese Prophe-
zeiung wird wahr, wenn auch nicht von Ödipus gewollt, da dieser nicht in
seinem Elternhaus aufwächst und so seinen Vater gar nicht kennt. Kurz
darauf befreit Ödipus die Stadt Theben von der Sphinx und bekommt als
Belohnung die Königswitwe Lokaste, die ja auch seine Mutter ist, zur
Frau. Langsam jedoch tritt die Wahrheit ans Licht... 

Solotheater: Der Kulturförderpreisträger Aaron Löchle brilliert mit
 „König Ödipus“.

§
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Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 27. Februar
Gertrud Mathilde Nothhelfer (93),

Robert Albert
Ferdinand
 Grünert (91),
Helmut August
Lindegger (91),
Karl Döbel
(89), Gertrud
Ingeborg

Wiedall (88), Harry Otto August
Falk (84), Dr. Ekkehard Otto Fluck
(82), Annelies Zeip (82). 
Donnerstag, 28. Februar: 
Pietro Ciaccio (91), Anneliese Pe-
ter (87), Edeltraud Weber (87),
Ruth Elisabeth Bruttel (86), Tere-
zia Rang (82), Lieselotte Schmidt
(82), Eugen Koch (81), Erna Elisa-
beth Oexle (81). 
Freitag, 1. März: 
Käthe Hildegard Anna Sparakows-
ki (92), Hedwig Rieble (91), Brun-
hilde Margareta Graf (86), Dr.
Semsettin Somuncuoglu (86), Fio-
rina Isabella Strafaci Leone (84),
Helmut Karl Max Hoffmann (83),
Elisabeth Bruttel (82), Ivan An-
dreevic Kabanov (81), Ernst-Eber-
hard Toepfer (80). 

Samstag, 2. März: 
Frieda Anna Endres (87), Dora Me-
ta Emma Niehaus (81), Paul Alfred
Saur (80). 
Sonntag, 3. März:
Martha Neumann (91), Elvira Witz-
ke (91), Agnes Maria Wilhelmine
Freier (87). 
Montag, 4. März: 
Anna Janko (90), Hildegard Vilja
Knoblauch (84), Klara Mathea
(84). 
Dienstag, 5. März:
Bruno Karl Sparakowski (87),
Edith Anna Biegger (83), Herbert
Kienzle (83), Frieda Waltrud
 Dietrich (81), Waltraud Martha
Raschka (81).  

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Mittwoch, 27. Februar
Allerdings, Jakob
und Tatjana, geb. Borodulin. 

Wer nicht möchte, dass sein
 Geburts- oder Hochzeitstag
veröffentlicht wird, sollte sich
bitte spätes tens 14 Ta-
ge vor dem Termin
 telefonisch beim BÜZ
 unter 85-600 oder 85-
601  melden (8 bis 18 Uhr).

Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Kultur und

Sport sowie für Schule
am Mittwoch, 27. Februar,

um 16 Uhr im Rathaus,
Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung:

Ausschuss für Schule

1. Vorstellung der Schülerfirma
„Silencebr8ker“ Werbeagentur für
soziale Projekte

2. Bauliche Erweiterung der Beet -
hovenschule
– Endgültiges Raumprogramm
(Genehmigung des Regierungs-
präsidiums Freiburg)

3. Mitteilungen/Anträge

4. Anfragen und Anregungen

Ausschuss für Kultur und Sport

5. Beschlussfassung über die För-
derung einer Veranstaltung der
Jungen Union Singen in der Stadt-
halle

6. Konzept für die Umgestaltung
des Hohentwielstadions zu einem
Sport- und Freizeitzentrum „Ho-
hentwiel“
– Darstellung der Vor- und Nach-
teile für die einzelnen Varianten 

7. Mitteilungen/Anträge

7.1 „Erzählzeit ohne Grenzen“ Sin-
gen-Schaffhausen vom 6. bis 14.
April 2013

8. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

des Betriebsausschusses des 
Kultur und Tourismus Singen

am Dienstag, 5. März,
um 16.30 Uhr in der Stadthalle, 

Seminarraum, 2. OG

Tagesordnung:

1. Mitteilungen

1.1 Rückblick auf das Veranstal-

tungsjahr 2012 – Vorschau 2013

1.2 Bericht der KTS über die Aktivi-
täten im Bereich Tourismus

2. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

des Betriebsausschusses der
Stadtwerke

am Mittwoch, 6. März,
im Rathaus,

Hohgarten 2, Ratssaal

Zu TOP 1 der Sitzung ist Treffpunkt
am Ekkehardplatz um 17.45 Uhr.
Danach werden die Leuchten in
der Oberdorfstraße besichtigt.

Zu TOP 1 der Sitzung ist außerdem
der Ausschuss für Stadtplanung
und Bauen eingeladen.
Die nachfolgendene Sitzung be-
ginnt um ca. 18.30 Uhr im Rathaus.

Tagesordnung:

1. Vorberatung über die Europa-
weite Ausschreibung der Demon-
tage bestehender Leuchten sowie
Lieferung und Montage von LED-
Leuchten gefördert durch das Bun-
desministerium für Umwelt, Natur-
schutz und Reaktorsicherheit

2. Beschlussfassung über die opti-
sche Kanalinspektion und Kanal-
reinigungsarbeiten im Zuge der Ei-
genkontrollverordnung

3. Beschlussfassung über die Er-
schließung Neubaugebiet „Vor
dem Dorf“, 1. Bauabschnitt im
Ortsteil Friedingen
– Baubeschluss und Mittelbereit-
stellung

4. Beschlussfassung über die
Bahnhofstraße 2. Bauabschnitt,
Kanalsanierung in geschlossener
Bauweise
– Baubeschluss und Mittelbereit-
stellung

5. Beschlussfassung über das Sa-
nierungsgebiet Olgaberg
– Kanalsanierung in geschlosse-
ner Bauweise
– Baubeschluss und Mittelbereit-
stellung

6. Beschlussfassung über die Er-
neuerung von 11 Schwerlastbau-
werksabdeckungen an Regenüber-
laufbecken und Pumpwerken
– Baubeschluss und Mittelbereit-
stellung

7. Beschlussfassung Renovation
von defekten Schachtabdeckun-
gen im Straßennetz der Stadt Sin-
gen
– Baubeschluss und Mittelbereit-
stellung

8. Mitteilungen

8.1 Halbjahresbericht der Stadt-
werke Singen 2012/2

9. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung

Maschinenring
Der Maschinenring Kreis Konstanz
e.V. lädt zur Mitgliederversammlung
am Donnerstag, 7. März, um 20 Uhr
herzlich ins Pfarrgemeindehaus Sin-
gen-Beuren ein. Nach den Regula-
rien hält Stefan Platzdasch, Reich-
hardt Steuerungstechnik, ein Refe-
rat zum Thema „Effizientes Arbeiten
durch automatische Lenksysteme –
Was bringt es dem Landwirt?“ Auch
interessierte Landwirte, die nicht
Mitglied sind, können teilnehmen. 
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Mitarbeiter der Stadtverwaltung Singen konnten ihr Dienstjubiläum feiern. Oberbürgermeister Oliver
Ehret und Personalratsvorsitzender Heinz Rottinger sprachen ihnen Dank und Anerkennung aus (von
links): Johannes Westhues, Silvia Fleiner, Klaus Tremer, (OB Ehret), Dagmar Kleinschmidt, Manuela
Bruttel, Astrid Siebold, Anja Saliji, (Personalratsvorsitzender Rottinger), Ralf Knorr, Jacqueline Schulz
und Angelika Schwanz. Astrid Siebold hatte ihr 40-jähriges Dienstjubiläum, alle anderen städtischen
Mitarbeiter das 25-jährige.

Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
feierten Dienstjubiläum

Ein Graffiti-Workshop mit dem Tutt-
linger Graffiti-Künstler Kemal Kirik
findet am Samstag und Sonntag, 2.
und 3. März, jeweils ab 11 Uhr statt.
Jugendliche lernen  den Umgang mit
der Spraydose und auch etwas zur
Geschichte von Graffiti und

wo/wie/wann Graffiti erlaubt sind
beziehungsweise welche Strafen für
illegale Wandmalereien bestehen.
Umsetzen können die Jugendlichen
Gelerntes gleich an Ort und Stelle –
sie dürfen Teile der frisch gestriche-
nen Räumlichkeiten der Mobilen Ju-

gendarbeit bunt und jugendgerecht
„aufhübschen“. 
Anmeldung/Infos: Mobile Jugendar-
beit Singen, Kreuzensteinstraße 20,
Telefon 183808, E-Mail:
Mobilejugendarbeit.singen@gmx.de,
www.facebook.com/mja.singen

Mobile Jugendarbeit: Graffiti-Workshop mit Kemal Kirik

Die Mobile Jugendarbeit Singen ver-
anstaltet gemeinsam mit dem SC
Rot-Weiß Singen und dem Blauen
Haus am Freitag, 5. April (18 bis 24
Uhr), die mittlerweile „3. Singener
Soccer Night“ in der Münchried-Hal-
le. Eine Mannschaft besteht aus fünf

Feldspielern und einem Torwart. Hal-
lenschuhe sind erforderlich. Keine
Anmeldegebühr, keine Preisgelder –
einfach „just for fun“. 
Anmeldungen (bis 22. März) und In-
fos: Jugendkulturzentrum Blaues
Haus (Freiheitstraße 2, 78224 Sin-

gen, Telefon 07731/85-551, E-Mail:
info@blaueshaus-singen.de) – oder
Mobile Jugendarbeit Singen (Kreu-
zensteinstraße 20, Singen, Telefon
183808, Mobilejugendarbeit.singen@
gmx.de, www.facebook.com/
mja.singen).

3. Singener Soccer Night in der Münchried-Halle

Rentenversicherung
Adressänderung bei

Umzug mitteilen
Umziehen heißt nicht nur hier
Ein- und dort Auspacken: Ein
Wohnsitzwechsel ist auch mit
Schriftverkehr verbunden. Von
der Bank bis zum Einwohner-
meldeamt müssen alle über die
neue Anschrift informiert sein.
Die Deutsche Rentenversiche-
rung benötigt ebenfalls immer
die aktuelle Adresse und Bank-
verbindung der Rentnerinnen
und Rentner. Können Briefe
nicht zugestellt und die neue
Anschrift nach einem Umzug
nicht ermittelt werden, kann die
Rente vorläufig nicht mehr ge-
zahlt werden. Die Rentenzah-
lung wird erst dann wieder auf-
genommen, wenn sich die Be-
troffenen mit ihrer neuen
Adresse melden. Darauf weist
die Deutsche Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg hin. 
Adressänderungen und Ände-
rungen der Bankverbindung
nimmt der Renten-Service der
Deutschen Post in jeder Postfi-
liale oder unter www.rentenser-
vice.de entgegen. Der Renten-
Service zahlt als Dienstleister
die Renten für die Deutsche
Rentenversicherung aus. 

Stadtseniorenrat:
Sprechstunde

Die nächste Sprechstunde des
Stadtseniorenrats findet am Diens-
tag, 5. März, von 10 bis 11.30 Uhr im
Singener Rathaus, Zimmer 12, statt. 

Hallenbad am Sonntag
Sonntag, 3. März: 8 bis 18 Uhr
Sonntag, 10. März: 8 bis 18 Uhr
Sonntag, 17. März: 8 bis 18 Uhr
Sonntag, 24. März: 8 bis 18 Uhr
Telefon 07731/924492. 

Kirchliche
Nachrichten

Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 2. März, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier
Dienstag, 5. März,
7.30 Uhr: 
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-
Mittagsgebet 
Samstag, 9. März, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 3. März, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Evan-
gelischer Pfarrer Ulrich Henke)
Sonntag, 10. März, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (San-
dra Hart, musikalische Gestaltung
Eva Bielefeld und Uli Hart) 

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Mittwoch, 6. März, 7 Uhr: 
Ökumenisches Morgenlob in der Lu-
therkirche.

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de 
Kleine LebensSchule für mehr All-
tagsqualität: Leitung Carin von Ha-
gen, Kurs ab Mittwoch, 6. März, fünf
Nachmittage, jeweils 15-17 Uhr 
Beweglich und locker mit Felden-
krais: Leitung Dr. Marianne Breuer,
Kurs ab Mittwoch, 6. März, zehn
Vormittage, jeweils 9 bis 10 Uhr
Bioenergetische Körperarbeit nach
Alexander Lowen: Leitung Carin von
Hagen, Kurs ab Mittwoch, 6. März,
zehn Abende, jeweils 18.30 bis
19.45 Uhr
Malen mit Acryl: Leitung Chantal
Lagrange, Tagesseminar am
Samstag, 9. März, 9 bis 17 Uhr 
„Vom gerechten Krieg zum gerech-
ten Frieden?“ Zur Ethik humanitärer
militärischer Interventionen: Vor-
trag in der Reihe „WissensWert“ in
Kooperation mit der St. Thomas Gil-
de von Prof. Dr. Eberhard Schocken-
hoff am Montag, 11. März, 20 Uhr, in
der Stadthalle Singen 

Behinderten- und Herzsportgruppen
Die Behinderten- und Herzsportgruppen Singen e.V. (BHS) laden zur Jah-
reshauptversammlung am Sams tag, 2. März, um 15 Uhr ins Vereinsheim
ESV Südstern (Steißlinger Straße 57) ein. 
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Aus den Fraktionen

CDU 
Darstellung von 
Standorteigenschaften 
am Schienerberg –
Berücksichtigung von 
wissenschaftlichen Erkenntnissen 
bei der Erstellung der Steckbriefe 
über die Eignung von Flächen für 
Windkraftanlagen
Hiermit möchten wir auf besonders
ungünstige Standorteigenschaften

am Schiener-
berg hinweisen,
welche im lau-

fenden Verfahren bei der Erstellung
der Steckbriefe über die Eignung
von Flächen für Windkraftanlagen
zu berücksichtigen sind. Aufgrund
eigener Recherchen gibt es fundier-
te wissenschaftliche Erkenntnisse,
wonach sich ein Großteil des Berg-
rückens des Schienerbergs in einer
sogenannten „Störungszone“ be-
findet. 
Allgemeine Erläuterung: Eine Stö-
rung bezeichnet in der Geologie ei-
nen tektonischen Vorgang, der das
ursprüngliche Gefüge eines Ge-
steins stört. In der Regel werden
größere Gesteinspakete gegenein-
ander verschoben. Eine geologische
Störungslinie ist eine an der Erdo-
berfläche sichtbare oder geophysi-
kalisch feststellbare Trennlinie
zweier tektonischer Körper. Sie kön-
nen sich langsam gegeneinander
bewegen (bis zu einigen cm pro
Jahr). 
Wissenschaftliche Expertenmei-
nung zur konkreten Situation am
Schienerberg: Verwerfungen im Un-
tergrund sowie Rutschhänge könn-
ten sich als Standort ungünstig aus-
wirken (z.B. unterschiedliche Bo-
densetzungen). Außerdem sind ge-
ringfügige, vertikale Höhenverän-
derungen nachgewiesen, die sich
über viele Jahre hinweg in ihren
Auswirkungen auf die Standortsta-
bilität summieren könnten. Es ist al-
so darauf zu achten, dass im Bereich
von Störungszonen und Rutschhän-
gen keine Anlagen planerisch vor-
gesehen werden. Die Ergebnisse
der wissenschaftlichen Untersu-
chungen über Störungszonen, Stö-
rungslinien, Verwerfungen und Erd -
rutschgebiete sind [in der beigefüg-
ten Anlage] dokumentiert (Quelle:
Prof. Dr. habil. Barbara Theilen-Wil-
lige). Negative Auswirkungen auf
die Tier- und Pflanzenwelt, das We-
genetz sowie erhöhte Hochwasser-
gefahren (Rutschhänge) können
nicht ausgeschlossen werden. 
Wir beantragen:
1. Die wissenschaftlichen Erkennt-
nisse müssen im laufenden Verfah-
ren bei der Erstellung der Steckbrie-
fe über die Eignung von Flächen für
Windkraftanlagen berücksichtigt
werden. 
2. Eine zeitnahe schriftliche Stel-
lungnahme der Stadt Singen zu den
dargelegten wissenschaftlichen Er-
kenntnissen und dem Gefahrenpo-
tential, ebenso eine schriftliche
Stellungnahme des Landratsamtes
Konstanz.
3. Die wissenschaftlichen Erkennt-
nisse sollen dem Gemeindeverwal-
tungsverband Höri sowie der Agglo-
meration Schaffhausen schriftlich
mitgeteilt werden.
4. Die [beigefügte] wissenschaftli-
che Karte ist Bestandteil dieses An-
trags und muss gleichermaßen ver-
öffentlicht werden [zur besseren Dif-
ferenzierung farblich unterlegt]. 

Marcus König
Stellv. Fraktionsvorsitzender

Stadthalle Singen 

Umbesetzung in
Flatow-Komödie

Die Komödie „Der Mann, der sich
nicht traut“ von Erfolgsautor
Curth Flatow geht am Sonntag, 3.
März, um 19 Uhr in veränderter
Besetzung über die Bühne der
Stadthalle Singen. So meldet die
gastierende „Münchner Tournee“,
dass für den erkrankten Jacques
Breuer nunmehr das Multitalent
Markus Majowski die Titelrolle
spielt. Schon lange begeistert der
1964 in Berlin geborene Schau-
spieler und Komiker Majowski als
vielschichtiger Charakterdarstel-
ler ein breites Publikum. Er wurde
bekannt mit der Hauptrolle des
Markus in der Sat.1 Comedy „Die
dreisten Drei“, die er von 2002 bis
2009 spielte. Dem Theater fühlt
sich der markante Schauspieler
innig verbunden. So tourte er mit
dem Stück „Ein Heimspiel“ von
Charles Lewinsky 2010, 2011 und
2012 durch Deutschland.

Vorverkauf: Tourist Information
(Marktpassage, August-Ruf-Stra-
ße 13) oder Stadthalle (Hohgar-
ten 4, Telefon 85-262 oder -504,
E-Mail: ticketing.stadthalle@sin-
gen.de).

Aufruf zur 
Landessammlung

der AWO
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

„... miteinander – Die Arbeiter-
wohlfahrt-Spendenaktion zu
Gunsten der sozialen Arbeit“.
Unter diesem Motto findet auch
dieses Jahr wieder die Landes-
sammlung der Arbeiterwohl-
fahrt vom 2. bis 10. März in Ba-
den-Württemberg statt. 

Vieles, was unserem Gemein-
wesen sein menschliches Ge-
sicht verleiht, ist nur durch den
Einsatz und das Engagement
seiner Bürgerinnen und Bürger
möglich. Die AWO bietet seit ih-
rer Gründung vor über 90 Jah-
ren umfassende Hilfen für Men-
schen in verschiedensten Not-
lagen. Tausende von Haupt-
und Ehrenamtlichen beraten,
betreuen und pflegen Men-
schen in unterschiedlichsten
Einrichtungen. Kindertages-
stätten, Jugendzentren, Begeg-
nungsstätten, Seniorenheime
u.v.m. gehören ebenso dazu
wie z.B. Essen auf Rädern oder
Mobile Dienste. 

In Singen bietet die AWO z.B.
Hilfe beim Ausfüllen von Anträ-
gen auf Grundsicherung u.ä.
sowie Unterstützung bei Behör-
dengängen. Es gibt einen Kin-
derfond zur Finanzierung von
Angeboten der AWO-Eltern-
schule und von Ferienmaßnah-
men bei Bedürftigkeit. Des Wei-
teren unterstützt die AWO das
Emil-Sräga-Haus, ein Pflege-
heim mit dem Konzept der Se-
niorenfamilien. Treffs sowie
Halbtagesfahrten und ein Rei-
seangebot runden das Pro-
gramm für Senioren ab. 

Helfen Sie durch Ihre Spende
mit, dass es der Arbeiterwohl-
fahrt auch in Zukunft gelingt,
Menschen zu helfen, die drin-
gend Unterstützung brauchen. 
Das Spendenkonto lautet: 
Konto 3012705 bei
Sparkasse Singen-Radolfzell,
BLZ 692 500 35
Ihr 

Oliver Ehret,
Oberbürgermeister

„Schwarzwaldmädel“ 
Die Operette „Schwarzwaldmädel“
präsentiert am Montag, 4. März, um
20 Uhr das Ensemble des New Euro-
pean Festivals, Stuttgart, in der
Stadthalle Singen. Die Produktion
sorgte unter anderem schon bei
Freilichtaufführungen an der Hoch-
firstschanze in Titisee-Neustadt für
Furore. In der Regie von Julia Riegel
(und unter der musikalischen Lei-
tung von Wilhelm Keitel) erwartet
die Zuschauer ein Feuerwerk unver-
gänglicher Melodien. Mit von der
Partie sind Chor und Orchester der
Bolschoi-Oper Minsk. 

Wissenswert: Lernstörungen
„Woher kommen Lernstörungen bei
Kindern?“ Dieser Frage gehen im
Rahmen der Vortragsreihe „Wis-
senswert“ am Mittwoch, 6. März,
um 20 Uhr Axel Galler und Rainer
Lasogga vom Hegau-Jugendwerk
Gailingen in der Stadthalle Singen
nach. 
Fördermaßnahmen helfen nur, wenn
sie gezielt an den beeinträchtigten
neuropsychologischen Störungen
ansetzen. Bei der Diagnosestellung
bedarf es daher des Zusammenwir-
kens von Neuropädiatrie, Kinder-
und Jugendpsychiatrie und Neuro-
psychologie, um gezielte verhal-
tenstherapeutische, medikamentö-
se und/oder neuropsychologische
Behandlungskonzepte zu definieren
und durchzuführen.
Rainer Lasogga ist Abteilungsleiter
Psychologie, Axel Galler Leiter des
Kinderhauses im Hegau-Jugendwerk
Gailingen. Lasogga arbeitet seit
1977 in der neurologischen Rehabi-
litation, bis 1980 bereits im Jugend-
werk Gailingen, dann baute er eine
Frühtherapiestelle der Stadt Essen
mit auf. 1984 kehrte der Neuropsy-
chologe ins Jugendwerk zurück. –
Die Einnahmen der Veranstaltung
sind für den Verein der Freunde der
Hegau-Jugendwerk-GmbH.

Vorverkauf jeweils: Tourist Info
(Marktpassage) oder Stadthalle
(Telefon 85-262 bzw. -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de).

Ein ganz außergewöhnliches Hör-
und Seh-Erlebnis verspricht das
Symphoniekonzert der Südwest-
deutschen Philharmonie Konstanz
am Samstag, 9. März, um 20 Uhr in
der  Stadthalle Singen. Der solisti-
sche Auftritt des Schlagzeugers Mar-
tin Grubinger bietet eine spannende
musikalische Begegnung mit einem
Weltstar. Er spielt mit dem Orchester
im ersten Teil des Konzertabends Av-
ner Dormans Komposition „Frozen in
Time“. Im zweiten Teil führt die Süd-
westdeutsche Philharmonie die Or-
chestersuite „Der Bürger als Edel-
mann“ von Richard Strauss auf. Das
Konzert dirigiert Ariel Zuckermann. 

Bereits um 19.15 Uhr leitet der Kon-
stanzer Musikwissenschaftler Hel-
mut Weidhase zu den Werken über.
Für Schülergruppen gibt es verbillig-
te Eintrittskarten: nur 5 Euro pro Per-
son.

Martin Grubinger war bereits 2007
der Solist bei der Uraufführung von
Avner Dormans Schlagzeugkonzert
„Frozen in Time“ in der Hamburger
Musikhalle. „Ein Meister atemberau-
bender Hochgeschwindigkeit“, ur-
teilte die „New York Times“ über den
jungen Künstler. „Vitale Urkraft und
künstlerische Feinarbeit“ beschei-
nigte „Die Welt“ dem 1983 in Salz-
burg geborenen Perkussionisten.
Martin Grubinger studierte am
Bruck ner-Konservatorium in Linz
und am Salzburger Mozarteum.
Schon in jungen Jahren erregte er
Aufsehen bei internationalen Wett-

bewerben. Bald trat er in ganz Euro-
pa in Recitals und Konzerten mit be-
deutenden Orchestern auf. Sensa-
tionelle Erfolge feierte er bei den
Festspielen in Baden-Baden, Bre-
genz, Salzburg und Schleswig-Hol-
stein. Mehrere Konzerte wurden
mittlerweile für ihn komponiert.
2006 stellte Martin Grubinger beim
Beethovenfest Bonn erstmals sein
viel gerühmtes großes Projekt „The
Percussive Planet“ vor, das Werke
von zwölf Komponisten aller Konti-
nente bietet. 2007 erhielt er den Le-
onard Bernstein Award beim Schles-
wig-Holstein-Musik-Festival. 

„Frozen in Time“, der Titel des Kon-
zerts für Schlagzeug und Orchester,
bezieht sich auf gedankliche Mo-
mentaufnahmen der geologischen
Erd-Entwicklung von einem großen
Urkontinent bis heute. Dies ist für
den preisgekrönten jungen israeli-
schen Komponisten Avner Dorman
(*1975) der Rahmen, gemeinsame
Wurzeln der Musik verschiedener
Kontinente auszuloten. So sind süd-
indische und westafrikanische
Rhythmen ebenso zu hören wie von
Mozart inspirierte Melodien, Broad-
way Music, verschiedene Ausfor-
mungen des Jazz, Tango und Grunge. 

Vorverkauf:
Kultur & Tourismus Singen, Tourist
Information (Marktpassage, August-
Ruf-Straße 13), oder Stadthalle
(Hohgarten 4, Telefonnummer
07731/85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de).

Martin Grubinger beschließt
Symphoniekonzert-Reigen

9. März: Symphoniekonzert der Südwestdeutschen Philharmonie
Konstanz mit dem weltbekannten Schlagzeuger Martin Grubinger.

Unter dem Motto „Ich beweg’ mich“
finden sich im aktuellen Programm
der Volkshochschule Konstanz-Sin-
gen die neuen Bewegungsangebote
„Fit im Alltag – Rückenfit“ oder „Fit
im Alltag“. Diese Kurse entstanden
durch eine Kooperation mit dem Ma-
gazin „Apotheken Umschau“.

Sie werden nach festgelegten Quali-
tätsstandards durchgeführt und mo-
tivieren zu regelmäßiger Bewegung.
In drei Schnupperstunden kann man
das neue Angebot kennen lernen.

Gesundheitsförderung und Präven-
tion spielen im vhs-Programm schon
lange eine wichtige Rolle. Unter dem
Motto „Ich beweg‘ mich“ wurde ein
bewährtes Trainingskonzept nach
wissenschaftlichen Erkenntnissen
weiterentwickelt und nun bundes-
weit in die vhs-Programme aufge-
nommen – nach erprobten Qualitäts-
standards. Eine Liste aller Kurse gibt
es im Internet: www.vhs-ORT.de

Am 14. März startet der Kurs „Fit im
Alltag“ mit Übungen, die den Kreis-

lauf in Schwung bringen und durch
sanfte Entspannungstechniken für
mehr Balance sorgen. Am 28. Febru-
ar gibt es für Unentschlossene die
Gelegenheit, sich im Schnupperter-
min überzeugen zu lassen. 

Die Kurse unter dem Motto „Ich be-
weg’ mich“ eignen sich für alle Al-
tersgruppen – sowohl für Einsteiger
als auch für Geübte.

Eine spezielle Ausrüstung ist nicht
erforderlich, bequeme Kleidung und

Turnschuhe reichen völlig aus. Die
Gesundheitsseminare werden von
versierten Trainerinnen und Trainern
geleitet, die viel Erfahrung und fun-
dierte Kenntnisse mitbringen. 

Alle Gesundheitsseminare samt Ter-
minen und Veranstaltungsorten der
Volkshochschule in Singen und Um-
gebung sind im aktuellen Pro-
grammheft abgedruckt und können
auch auf der Website www.vhs-kon-
stanz-singen.de nachgeschlagen
und gebucht werden. 

„Ich beweg’ mich“

Neue Volkshochschul-Kurse machen „fit“ 

Auszubildende des Singener Auto-
hauses Ernst & König unter der Lei-
tung von Verkaufsleiter Mirco Ilgen-
stein haben im Rahmen des Projek-
tes „Herzenssache“ ehrenamtlich
mitgeholfen, einen Gruppenraum für
die Yoyo-Kinder, das sind Kinder von
krebskranken Eltern, am Singener
Krankenhaus herzurichten. Im soge-
nannten Blauen Haus wurde ein vor-
handenes Besprechungszimmer mit
Einwilligung der Geschäftsführung
und Unterstützung der Technik-Ab-
teilung in einen gemütlichen Treff-
punkt für die Yoyo-Kinder und -Ju-
gendlichen umgewandelt. 

Die Wandfarbe, einen warmen Gelb-
ton, haben sich die Kinder selber
ausgesucht, das Sofa war eine Spen-
de. Kopierer und andere Gerätschaf-
ten verschwanden hinter Vorhängen.
Von den Kindern selbst gemalte Bil-
der, die im Rahmen des 6. Singener
Tag gegen den Krebs entstanden
sind, zieren farbenfroh die Wände. 

Der neue Raum findet bei den Kin-
dern, die den Treffpunkt Yoyo besu-
chen, großen Anklang, das gemütli-
che Sofa lädt zum Verweilen ein, der
große Tisch zum Basteln und Malen.
Weitere Verschönerungen sollen fol-
gen, so soll noch der Schrank für die
Yoyo-Materialien mit Graffitis ver-
schönert werden, berichtet Silke
Asal, Koordinatorin des Krebszen-
trums und Projektleiterin von Yoyo.
Gemeinsam mit der Kunsttherapeu-
tin Sara Mory war sie für die Gesam-
torganisation der Aktion „Ein Raum
für Yoyo“ verantwortlich.

Die Yoyo-Gruppe trifft sich in der Re-
gel 14-tägig immer freitags von 14.30
bis 16 Uhr. Die genauen Termine sind
auf der Homepage (www.hbh-klini-
ken.de) unter Krebszentrum, Unter-
punkt Yoyo zu finden.
Die Gruppe steht allen Kindern
krebskranker Eltern der Region of-
fen. Hereinschnuppern ist er-
wünscht! 

Azubis eines Singener Autohauses 
engagieren sich für Kinder krebskranker Eltern

Sie freuen sich über den neuen Treffpunkt für die Gruppe Yoyo. Hin-
ten, von links: Die Auszubildenden Benjamin Fels, Adrian Hellwig
und Jeromé Walentin (Autohaus Ernst & König). Vorne, von links:
Projektleiterin Silke Asal (Krebszentrum Singen), Verkaufsleiter
Mirco Ilgenstein (Ernst & König) und Kunsttherapeutin Sara Mory. 

Unternehmen, die sich auf Angebote
der Gewerbeauskunft-Zentrale ein-
gelassen haben und jetzt mit Mah-
nungen bombardiert werden, kön-
nen künftig auf Ruhe hoffen: Mit Ur-
teil vom 21.Dezember 2012 (AZ: 38 O
37/12) hat das Landgericht Düssel-
dorf der Firma GWE Wirtschaftsinfor-
mationsgesellschaft mbH Düssel-
dorf untersagt, mit Folgeschreiben
wie „Rechnung“, „Mahnung“ oder
„Inkasso“ zur Zahlung aufzufordern.
Geklagt hatte der Deutsche Schutz-
verband gegen Wirtschaftskriminali-
tät e. V. (DSW) mit Sitz in Bad Hom-
burg. 

Als „neuen Erfolg im Kampf gegen
den Adressbuchschwindel“ wertet
Lothar Hempel, Jurist in der Abtei-

lung Wirtschaftsförderung der Hand-
werkskammer Konstanz, das Urteil.
Auch wenn eine etwaige Berufung
abzuwarten bleibe, sei bemerkens-
wert, dass die Richter laut DSW erst-
mals in diesem Zusammenhang aus-
drücklich von einer „Vertragsfalle“
gesprochen und bei der Firma GWE
ein „systematisches Vorgehen“ fest-
gestellt hätten.

Betroffene Firmen, die sich gericht-
lich gegen die Abzock-Masche zur
Wehr setzen, haben nach Erfahrung
des Rechtsexperten ohnehin gute
Karten: „Wir haben in über 500 Fäl-
len unseren Mitgliedsbetrieben zur
Anfechtung des Vertrages mit der
Firma GWE wegen arglistiger Täu-
schung geraten und uns ist umge-

kehrt keine einzige Klage gegen un-
sere Betriebe bekannt geworden“,
so Hempel. Die massenhaft versand-
ten vorformulierten Klagemuster der
Anwältin Claudia Mölleken aus Köln
und des Geschäftsführers der GWE,
Sebastian Cyperski, stellen nach
Hempels Einschätzung untaugliche
Einschüchterungsversuche dar: „Nach
unseren Beobachtungen werden
diese Klagen nicht realisiert und es
passiert am Ende gar nichts.“

Mitgliedsbetriebe der Handwerks-
kammer Konstanz können sich in Sa-
chen Gewerbeauskunft-Zentrale ger-
ne an Lothar Hempel wenden (Tele-
fon 07531/205-342), andere Unter-
nehmen bitte an die für sie örtlich
zuständige Wirtschaftskammer. 

Handwerkskammer: „Neuer Erfolg 
im Kampf gegen Adressbuchschwindel“

Pflegende Angehörige
und Kinaesthetics 

Das Bildungszentrum für Gesund-
heitsberufe (BZG) am Hegau-Bo-
densee-Klinikum Singen bietet in
Zusammenarbeit mit der Barmer
Ersatzkasse den Grundkurs „Ki-
naesthetics für pflegende Angehö-
rige“ an. Der nächste Grundkurs
mit sieben Abenden à drei Stun-
den startet nach den Sommerfe-
rien 2013. Unter der Anleitung von
Ulla Schülli-Pohl lernen die Ange-
hörigen, auf ihre eigene Bewe-
gung zu achten und diese für sich
passend einzusetzen.

Die Kosten werden unabhängig
von der Kassenzugehörigkeit sei-
tens der Barmer Ersatzkasse über-
nommen. Anmeldung bereits jetzt
im Sekretariat des BZG, Telefon
07731/89-1234, E-Mail: bzg@hbh-
kliniken.de möglich. 



WOCHENBLATT SINGEN

Singen (swb). Anlässlich der Helfer-
vollversammlung traf sich der Orts-
verband Singen des Technischen 
Hilfswerks (THW) im Gasthaus Gems/
Kulturpunkt in Arlen. Eingeladen 
waren alle THW-Helfer, Alt- und Re-
servehelfer sowie deren Partner. 
Als zusätzlichen Gast der Versamm-
lung durfte der Ortsbeauftragte Man-
fred Lange noch den Geschäftsführer 
Walter Ulrich aus der THW-Ge-
schäftsstelle Villingen-Schwennin-
gen begrüßen.
Manfred Lange bedankte sich in sei-
ner Rede für die Mitgliedschaft und 
das ehrenamtliche Engagement im 
THW. Er erwähnte die Einsätze und 

zusätzlichen Ereignisse des ganzen 
Jahres. Anschließend durfte er an 
THW-Helfer Ehrungen übergeben. 
Für besondere Verdienste im THW 
verlieh Manfred Lange zwei ehren-
amtlichen Helfern – Marion Hochwe-
ber und Patrick Schultheiß – das Hel-
ferehrenzeichen in Gold. Für 10-jäh-
rige Mitgliedschaft bekam Dirk Kre-
mer eine Ehrung verliehen.
Für die Verleihung des Helferzei-
chens in Gold sind mindestens fünf 
Jahre Dienstzeit seit Verpflichtung 
mit kontinuierlichen, überdurch-
schnittlichen Leistungen und Aktivi-
täten im Dienst des THW erforder-
lich.

Dank an die Helfer
THW-Vollversammlung mit Rückblick

THW- Geschäftsführer Walter Ulrich, Patrick Schultheiß, Marion Hochweber, 
Dirk Kremer und Ortsbeauftragter Manfred Lange bei der Ehrung. swb-Bild: pr

Singen (swb). Während die Weißrus-
sische Nationalmannschaft bei der 
diesjährigen Handball-WM in Spa-
nien im Achtelfinale scheiterte, si-
cherten sich die Kinder der Grund-
schule Hegne bei der bereits zum 
sechsten Mal durchgeführten Hand-
ball-Mini-WM den Titel.
Bei diesem stimmungsvollen Turnier 
waren 24 Mannschaften aus 16 
Schulen des Landkreises am Start. 
Jede Mannschaft repräsentierte ein 
Land, dass an der Handball-WM 
2013 in Spanien teilnahm. 
Die Vorrunde wurde in Anlehnung 
an den Originalspielplan der WM 
durchgeführt.
Die Finalrunde musste aus zeitlichen 
Gründen auf die Halbfinals und die 
Platzierungsspiele beschränkt wer-
den. »Wir mussten erstmals einigen 
Mannschaften absagen, da wir nur 
24 Startplätze zur Verfügung stellen 
können. Das spricht für diese Veran-
staltung«, bemerkte das Organisati-
onsteam mit einem lachenden und 
weinenden Auge.
Bereits der Einmarsch lieferte ein 
wundervolles Bild. Ausgestattet mit 
den farbigen T-Shirts, die die Kinder 
behalten durften, zogen die Mann-
schaften mit Hymne und Flagge in 
die Münchriedhalle ein. Peter Leon-
hardt, Abteilungsleiter Handball der 
DJK, war restlos begeistert: »Die Kin-
der haben Spaß und sind mit großem 
Einsatz bei der Sache.«

Die Favoriten in den vier Vorrunden-
gruppen waren ziemlich schnell ge-
funden, sodass interessante Halb- 
und Finalspiele zu erwarten waren. 
Die Halbfinalpartie Weißrussland 
(Hegne) gegen Kroatien (Dettingen 2) 
entpuppte sich zum vorgezogenen 
Finalspiel und endete mit einem 
spannenden 11:10-Sieg für die Weiß-
russen. Das Spiel um den Platz 3 so-
wie das Endspiel war dann eine deut-
liche Angelegenheit für diese beiden 
Teams. 
Die Pokale und Urkunden wurden 
anschließend von Oberbürgermeister 
Ehret sowie vom Präsidenten des Ba-
dischen Sportbundes Gundolf Flei-
scher überreicht. Alleine die Präsenz 
des BSB-Präsidenten erfüllte die Or-
ganisatoren mit großem Stolz und 
demonstrierte das Interesse der ver-
sammelten Sport- und Politpromi-
nenz an diesem Top-Event.
Neben dem rein sportlichen Turnier, 
erhielten die Schulmannschaften die 
Aufgabe, ihr zugelostes Land in Pro-
jektarbeiten näher vorzustellen. Die 
Prämierung fiel der Jury sehr schwer, 
und am Ende entschieden nur Nuan-
cen über die Verteilung der Preise. 
Hierbei belegte die Grundschule 
Mühlhausen-Ehingen den ersten 
Platz, gefolgt von den Grundschulen 
Sernatingen Bodman-Ludwigshafen 
und Reichenau-Waldsiedlung.
Mehr unter www.djksingen-hand-
ball.de.

Weißrussen im Glück
Handball-Mini WM immer regionaler

Singen (swb). Nach einer erfolgrei-
chen Fasnet beginnen die Vorberei-
tungen für die Vereinszukunft der 
Hontes-Drudä-Geitscher Singen. Die 
Guggenmusiker freuen sich über 
neue Mitglieder und bieten hierfür 
einen Informationsabend an.
Wer sich unverbindlich über den Ver-
ein und einen möglichen Beitritt in-
formieren möchte, kann am 4. März 
um 19.30 Uhr im Vereinsheim vor-
beischauen. Es befindet sich in der 
Carl-Benz-Straße 29a, gegenüber 
von Möbel Braun und neben dem 
Fitnesscenter Move in Singen. Dort 
besteht die Möglichkeit, sich ein ei-
genes Bild über den Guggenmusik-
verein zu machen. Es werden die ver-
schiedenen Instrumente vorgestellt. 
Alle, die Lust auf dieses musikalische 
Hobby bekommen haben, sind herz-
lich eingeladen. Weitere Informatio-
nen gibt es auch auf der Homepage: 
www.hdg-singen.de sowie auf Face-
book unter Hontes-Drudä-Geitscher.

Infoabend bei
Drudä-Geitschern

Singen (swb). Franz Ehinger hat die 
Südseeinsel Hawaii bereist und be-
richtet in einem Lichtbildervortrag 
über seine Eindrücke im Senioren-
Bildungskreis am Freitag, 1. März, 
um 15 Uhr im Kardinal-Bea-Haus, 
Theodor-Hanloser-Straße 5.

Südseeträume
aus Hawaii

SINGEN
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Landes-
Familienpass

Die neuen Gutscheinkarten zum
Landes-Familienpass können von
den Familienpass-Inhabern bei der
Verwaltungsstelle abgeholt werden.

Nachmittag
der Senioren

Der monatliche Nachmittag der Se-
niorengruppe findet am Donnerstag,
28. Februar, um 15 Uhr im Gasthaus
„Adler“ statt. Alle Seniorinnen und
Senioren sind herzlich eingeladen.

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 28. Februar, 7.45 Uhr:
Schülergottesdienst, anschließend
Eucharistische Anbetung mit Kom-
munionfeier
Sonntag 3. März, 9 Uhr: Hl. Messe 
18 Uhr: Fastenandacht 

Basar:
„Rund ums Kind“ 

Ein Basar „Rund ums Kind“ für
Selbstanbieter findet am Samstag,
9. März, von 14 bis 16.30 Uhr in der
Musikhalle statt. Schwangere dür-
fen ab 13.30 Uhr in Ruhe stöbern.
Verkauft werden kann alles zum
Thema „Kind“ wie Kleidung, Spiel-
sachen, Wagen, Sitze etc. Der Eltern-
beirat des Kindergartens sorgt für
Getränke, Kaffee und Kuchen (auch
zum Mitnehmen). Der Erlös kommt
den Kindergartenkindern zugute.
Tischreservierung unter Telefon
0171/2804739, Tischgebühr 8 Euro
inklusive einem Getränk. 

Informationsveranstaltung
Eine Informationsveranstaltung zum
Thema „Busverbindung nach Rielas-
ingen“ findet am Montag, 4. März,
um 17.30 Uhr im Bohlinger Rathaus
statt. 

Kulturausschuss
Mittwoch, 20. März, 20 Uhr: Kultur-
ausschusssitzung im Weihbischof-
Gnädinger-Haus. 

Abfuhr Altpapier
Dienstag, 5. März: Altpapier. 

Sportverein-Infos
Der Sportverein lädt alle Mitglieder,
Abteilungen, Kinder mit Eltern/
Großeltern sowie Interessierten zum
Frühlingskaffee am Sonntag, 3.
März, um 14.30 Uhr herzlich in die
Aachtalhalle ein. Auf dem Programm
stehen verschiedene Aufführungen
der Kinder, außerdem werden die
Sportabzeichen übergeben. Der
Sportverein und der Förderverein
freuen sich auf viele Gäste. 

Die Fußballer stehen wieder in der
Vorbereitung zur Rückrunde. In ei-
nem Testspiel treten am Samstag, 2.
März, 14.30 Uhr, der SV Bohlingen I
und RW Singen I gegeneinander an. 

Während der Winterpause wurden
im Clubheim zahlreiche SSanierungs-
arbeiten realisiert. Es gibt neue Ti-
sche sowie Stühle – und eine Kühl-
theke wurde eingebaut. Ehrenamtli-
che gestalteten mit großem Engage-
ment den Duschraum komplett neu.
Allen unermüdlichen Helfern sagt
der Sportverein „herzlichen Dank“. 

Das 11. Maifest auf dem Galgenberg
findet auch dieses Jahr statt. Veran-
stalter ist der Sportverein, für musi-
kalische Unterhaltung sorgen die
„Laugelefuchser“ aus Radolfzell.
Weitere Infos und aktuelle Fotos im
Internet: www.sv-bohlingen.de. 

Perukreis 
Der Perukreis lädt zum Solidaritäts-
essen am Sonntag, 10. März, um
11.30 Uhr in die Unterkirche St. Ste-
phan (Arlen) ein. Für nur 5 Euro gibt
es eine einfache Quinoa-Gemüse-
suppe, leckeren Hefezopf und köstli-
chen peruanischen Kaffee. Essens-
marken kann man am 2. und 3. März
(nach den Gottes diens ten) in der
Seelsorgeeinheit kaufen. Auch
„spontane“ Gäste sind wie immer
ganz herzlich willkommen. Der Erlös
fließt direkt in die Projektarbeit ein.
Der Perukreis freut sich auf viele Be-
sucher. 

Gelbe Säcke 
Gelbe Säcke kann man während der
Öffnungszeiten bei der Verwaltungs-
stelle abholen. 

Info der
Ortsverwaltung

Die Verwaltungsstelle beglaubigt
Kopien, Abschriften etc. Es werden
auch Aufenthalts- und Lebensbe-
scheinigungen ausgestellt. 

Altpapier
Donnerstag, 7. März: Altpapierton-
ne. 

Kirchliches 
Donnerstag, 28. Februar, 6 Uhr:
Frühschicht in der Fastenzeit, an-
schließend gemeinsames Frühstück
im Pfarrhaus
Sonntag, 3. März, 10.15 Uhr: Heilige
Messe
18 Uhr: Fastenandacht 

Sportverein 
Der Sportverein lädt alle Mitglieder,
Freunde und Gönner zur Generalver-
sammlung am Freitag, 1. März, 20
Uhr, in die Eichenhalle ein. Neben
den Tätigkeitsberichten stehen auch
Ehrungen auf der Tagesordnung. 

Feuerwehrprobe 
Montag, 4. März, 19.30 Uhr: Treffen
der Aktiven der Abteilungswehr zur
Probe am Gerätehaus. 

Senioren
Donnerstag, 7. März, ab 14.30 Uhr:
Monatshock der Seniorengruppe im
Sportlerheim (Eichenhalle).

Freitag, 8. März, 15 bis 17 Uhr: Kegel-
nachmittag der Feuerwehr-Alters-
gruppe im Gasthaus „Kranz“ in
Aach.

Musikverein 
Der Musikverein lädt alle Mitglieder,
Freunde und Gönner zur Jahres-
hauptversammlung am Freitag, 8.
März, 20 Uhr, ins Probelokal (Ei-
chenhalle) ein. 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Donnerstag, 28. Fe-
bruar, um 20 Uhr im Rathaus statt.
Die Tagesordnung ist in der Infotafel
am Rathaus angeschlagen.

Defekte
Straßenlampen

Zuständig für die Unterhaltung und
Reparatur der Straßenlampen ist
nicht die Stadtverwaltung, sondern
die Thüga Energie GmbH Singen. De-
fekte Straßenlampen daher bitte di-
rekt der Störungsannahme der Thü-
ga melden (Telefonnummer 0800/
80805555). Die Störungsannahme
ist kostenfrei und rund um die Uhr
erreichbar. 

Evangelischer
Gottesdienst

Sonntag, 3. März, 8.45 Uhr: Evange-
lischer Gottesdienst in der St. Johan-
neskirche. 

St. Johanneskirche
Sonntag, 3. März, 10.15 Uhr: Wort-
gottesfeier
18 Uhr: Fastenandacht 

Eltern der
Erstkommunikanten

Die Eltern der Erstkommunikanten
treffen sich zum nächsten Elterna-
bend am Montag, 4. März, um 20
Uhr in der Unterkirche. 

Papiertonne
Mittwoch, 6. März: Altpapier. 

Rentnertreffen
Mittwoch, 6. März, 14 Uhr: Rentner-
treffen im Sportlerheim „Sieben-
schläfer“. Alle Bürger-/innen über
65 Jahre sind herzlich eingeladen. 

Solidaritätsessen
Der Perukreis lädt zum Solidaritäts-
essen am Sonntag, 10. März, 11.30
Uhr, in die Unterkirche St. Stephan,
(Arlen) ein. Für 5 Euro gibt es eine
einfache Quinoa-Gemüsesuppe, He-
fezopf und peruanischen Kaffee. Es-
sensmarken kann man am 2. und 3.
März nach den Gottesdiensten in der
Seelsorgeeinheit kaufen. Auch
„spontane“ Gäste sind herzlich will-
kommen. Der Erlös fließt direkt in
die Projektarbeit ein. Der Perukreis
freut sich auf viele Besucher. 

Kleider- und
Spielzeugbörse 

Eine Kinderkleider- und Spielzeug-
börse (für Frühjahr- und Sommersa-
chen) findet am Samstag, 9. März,
von 11 bis 13 Uhr in der Riedblickhal-
le statt. Selbstanbieter können sich
am 28. Februar von 14 bis 16 Uhr ei-
nen Verkaufstisch unter Telefon
186029 verbindlich reservieren. Der
Elternbeirat und der Kindergarten
heißen die Besucher mit Kaffee, Ku-
chen, Waffeln und Würsten willkom-
men. 

Basar der Damen
Ein Damenbasar findet am Samstag,
9. März, von 19 bis 21 Uhr in der
Riedblickhalle statt. Verkauft wer-
den können gut erhaltene Kleidung,
Schuhe, Taschen, Tücher, Schals,
Handschuhe etc. Selbstanbieter
dürfen sich einen Tisch am 28. Fe-
bruar von 14 bis 16 Uhr unter Telefon
186029 verbindlich reservieren (5
Euro pro Tisch). 

Informationen
des TSV

Die RRückrundenspiele der Mann-
schaften des TSV beginnen im März.
Trainingsbeginn und Testspiele blei-
ben hiervon unberührt. 

Die MMitgliederversammlung des TSV
findet am Sonntag, 3. März, 19.30
Uhr, im Sportheim statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben den übli-
chen Regularien auch Wahlen und
eine Beitragsanpassung. 

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

""

"

"

" "

Der BLHV informiert
Sprechtage im März

Sprechtage für alle Belange der
BLHV-Mitglieder sowie für Versi-
cherte der LSV Baden-Württem-
berg im März (für Mitglieder kos -
tenlos):
• Montag, 4. März, 9 bis 12 Uhr:
Ehemaliges Schul- und Rathaus
in Bermatingen (Ahausen,
Meersburger Straße 3)
• Donnerstag, 7. März, 9 bis
11.30 Uhr: Schulgebäude in
Überlingen (Andelshofen)
• Dienstag, 12. März: Landwirt-
schaftsschule in Meßkirch (9 bis
11 Uhr); Rathaus in Stetten
(13.30 bis 15 Uhr) 
• Mittwoch, 13. März, 9 bis 11
Uhr: Rathaus in Tengen
• Dienstag, 19. März: Gasthaus
„Lamm“ in Pfullendorf (9 bis 11
Uhr); Gasthaus „Seehof“ in Ill-
mensee (13.30 bis 15 Uhr)
• Mittwoch, 20. März, 8.30 bis
11.30 Uhr und 13.30 bis 15 Uhr:
Bezirksgeschäftsstelle in Sto -
ckach 
Anmeldung: 0761/2713382.


